
Wochenblatt für Annaburg
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
Bezugspreis monatlich 50 Pfg., vierteljährlich
Mk. 50 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß Nr. 24.

Nr. 91.
Amtlieher Ceil.

Kohlenkarten.
Zur beſſeren Handhabung der Kohlenverteilung, ſowie

zur ſachgemäßen Ausübung der erforderlichen Kontrolle iſt
notwendig, daß die Kohlenkarten der kohlenverſorgungsbe
rechtigten Perſonen, Betriebe uſw. bei dem Händler jeder
zeit vorliegen, durch welchen die Belieferung mit Kohlen er
folgen ſoll.

Jch erſuche daher alle Kreiseingeſeſſenen mit Ausnahme
der Bewohner der Stadt Torgau, die ſich im Beſitz einer
Kohlenkarte befinden, dieſelbe ungeſäumt ihrem Kohlenhändler
zuzuſtellen. Kohlenkarten, welche ſich nicht in dem Beſitze
eines Händlers befinden, können nicht beliefert werden.

Die Ortsbehörden erſuche ich, dieſes noch in ortsüblicher
Weiſe bekannt zu geben.

Torgau, den 11. November 1919.
Kriegswirtſchaftsſtelle.

Gereke, Landrat.

Amkliches
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Beranlagungsſtellen zur Grund
erwerbsſtener.

Zur Veranlagung der Grunderwerbsſteuer nach der
Verordnung des Herrn Finanzminiſters vom 13. Oktober
d. Js. abgedruckt im Amtsblatt Stück 43 Seite 290
ſind diejenigen Gemeinden berechtigt, welche bereits eine
Umſatzſteuer beim Erwerbe von Grundſtücken erhoben haben.

Die Gemeindevorſtände haben ſomit für die Veranlagung
der in ihrer Gemeinde nach dem Grunderwerbsſteuergeſetz
vom 12. September d. Js. ſteuerpflichtigen Rechtsgeſchäfte
Sorge zu tragen. Die Gemeinden ſind Steuerſtellen im
Sinne des S 24 dieſes Geſetzes

Alle übrigen Gemeinden des Kreiſes Torgau, die bis
her eine Umſatzſteuer beim Erwerbe von Grundſtücken nicht
erhoben haben, und alle Gutsbezirke, ſind nicht Steuerſtellen
im Sinne des S 24 des Grunderwerbsſteuergeſetzes. Für
die letzteren Gemeinden und Gutsbezirke findet die Veran
lagung zur Grunderwerbsſteuer bis auf weiteres durch den
Kreisausſchuß (Kreisſteueramt) ſtatt.

Um die Beſcheinigung nach S 24 des Grunder-
werbsſteuergeſetzes erteilen zu können, iſt ſtets eine beglau

Annaburg, den 17. November 1919.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Fettverſorgung in land wirtſchaftlichen
Selbſtverſorgerbetrieben.

Zur Aufklärung von Anklarheiten über die Veraus
gabung von Fettmengen in landwirtſchaftlichen Selbſtver
ſorgerbetrieben weiſe ich darauf hin, daß Kuhhalter und
landwirtſchaftliche Arbeiter laut wiederholter ausdrücklicher
Anordnung der Reichsfettſtelle lediglich 100 Gramm Butter
wöchentlich erhalten. Als landwirtſchaftliche Selbſtverſorger
betriebe werde ich künftig ausnahmslos nur ſolche Wirt
ſchaften anſehen, in denen mindeſtens ſoviel Milch erzeugt
wird, daß aus der an die Molkereien abgelieferten Milch,
die zur Selbſtverſorgung der Wirtſchaftsangehörigen not
wendige Butter hergeſtellt werden kann. Liefert alſo ein
Betrieb dieſe zur Butterverſorgung ſeiner Wirtſchaftsange
hörigen notwendige Vollmilchmenge nicht ab, ſo kann weder
der Kuhhalter noch der in dem Betriebe beſchäftigte Arbeit
nehmer den Anſpruch auf Gewährung der Selbſtverſorger
ration daraus herleiten, daß er in einem land wirtſchaftlichen
Betriebe Arbeit leiſtet

Torgau, den 13. November 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 17. November 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Die Landwirte des Kreiſes mache ich wiederholt darauf
aufmerkſam, daß es unzuläſſig iſt, Getreide und Kartoffeln
an Arbeiter, Dienſtboten oder andere Naturalienempfänger
in höheren als den rationierten Mengen abzugeben. Etwa
darüber hinaus ausbedungene Mengen ſind durch Barzah
lung auszugleichen.

Torgau, den 14. November 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Dr. Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 17. November 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

e
See
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Torgau, den 183. November 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Kreisſteueramt. Gereke.

Veröffentlicht.
Annaburg, den 17. November 1919.

Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Steuern für das III. Vierteljahr 1919 ſind um

gehend an die Gemeindekaſſe zu entrichten.

Annaburg, den 14. November 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung
Auf Abſchnitt 22 der grünen Lebensmittelkarten kommt

Reis, Perſon 100 Gramm a 36 Pfg. zur Verteilung
Annaburg, den 17. November 1919.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchanu.
Vom Unterſuchungsausſchuß.

Jm Laufe der Sonnabend Sitzung des Unter
ſuchungsausſchuſſes kam es zu ſcharfen Zuſammen
ſtöhen zwiſchen Dr. Cohn und Dr. Helfferich. Dr.
Helfferich lehnte es ſchließlich ab, weitere Fragen
des Dr. Cohn zu beantworten. Der Ausſchuß zog
ſich zu Beratungen zurück und verkündete ſodann,
daß die Ablehnung eines Beiſittzers aus perſönlichen
Gründen nicht zuläſſig ſei. Dr. Helfferich antwor
tete, daß der Beſchluß des Ausſchuſſes für ihn nicht
maßgebend wäre, er werde auf weitere Fragen des
Dr. Cohn nicht mehr antworten Hierauf verkün
dete der Vorſitzende einen weiteren Beſchluß des
Ausſchuſſes, daß, wenn Dr. Helfferich fortfahre, ſein
Zeugnis Chne geſetzlichen Grund zu verweigern,
er in eine Geldſtrafe von 300 Mark genommen
würde.

Vorſitzender Abg. Warmuth tritt ſodann den
Vorſitz an den Abg. Gothein ab. Jm weiteren
Verlauf der Verhandlungen wirft Dr. Helfferich
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er zuſtändigen Steuerſtelle fürchtet daß

dem Abg. Dr. Cohn vor, am Zuſammenbruch
Deutſchlands unmittelbar beteiligt zu ſein, da er
ruſſtſches Geld für revolutionäre Zwecke entgegen
genommen habe. Dr. Cohn verwahrt ſich hiergegen
und ruft in den Sitzungsſaal, daß Dr. Helfferich
eitter der Mitſchuldigen am Ausbruch des Krieges
ſei. Hierauf verläßt Dr. Helfferich den Sitzungsſaal
und entfernt ſich. Die Sitzung mußte daraufhin
abgebrochen werden.

Die Schadenerſatzforderungen der Neutralen.
erſchiedene neutrale Staaten, unter denen ſich

auch die Schweiz befindet, wollen ihre durch die
Schuld der Kriegführenden erlittenen Schäden jetzt
gegen die betreffenden Staaten geltend machen und
die Rückzahlung der Summen fordern. Die Schweiz
und Norwegen haben bereits Anſprüche geſtellt
aber nicht nur gegen die Zentralmächte, ſondern
auch gegen die Ententeſtgaten. Frankreich ſteht
aber auf dem Standpunkt, daß Deutſchland alles
bezahlen müſſe, verſagt aber einem direkten Vor
gehen gegen Deutſchland ſeine Genehmigung, da es

würden. Die Schweiz hat jetzt in Paris angefragt,
welchen Ausweg die Alliierten vorſchlagen. Darauf
iſt jedoch noch keine Antwort erfolgt.

Der Wiederaufbau in Frankreich.
Vom 25. September bis 18. Oktober haben

deutſche Sachverſtändigenkommiſſionen Beſichti
gungsfahrten in den zerſtörten Gebieten Frankreichs
gemacht, um einen allgemeinen Eindruck von den
typiſchen Zerſtörungspunkten ſowie von den Wieder
herſtellungsarbeiten zu gewinnen, an denen ſich
Deutſchland beteiligen könnte. Der erſtattete Sach
verſtändigenbericht wird in der Deutſchen Allg.
Ztg. mitgeteilt. Auf allen Fahrten wurden zahl
reiche deutſche Kriegsgefangene bei der Arbeit ge
ſehen. Deutſchland hat, wie die genannte Zeitung
ſchreibt, durch dieſe Reiſe erneut ſeinen Willen zum
Ausdruck gebracht, nach Kräften am Wiederaufbau
des zerſtörten Gebietes mitzuwirken.

137 deutſche Handelsſchiffe abgeliefert.
Bis 2. November waren 187 deutſche Handels

ſchiffe an die Entente abgeliefert worden.

Deutſchland als Republik unmöglich
Clemenceau führte den Metzer Stadtbehörden

gegenüber folgendes aus: Politiſche Verhandlungen
wird Frankreich für die nächſten Jahre ablehnen
müſſen. Die deutſche Republik hat bisher keinen
Beweis erbracht. daß ſie aufrichtiger geworden wäre
als die Regierung Wilhelms II. Nicht die Staats
form mache das Glück des Volkes aus, ſondern
der Geiſt, der die Staatsform durchdringe. Viel
leicht ſei Deutſchland für die republikaniſche Staats
form überhaupt nicht geeignet.

Allgemeine Gedächtnisfeier für die
HKriegsgefallenen.

Wiederholt iſt während des Krieges und ins
beſondere ſeit Einſtellung der Feindſeligkeiten auf
den Kriegsſchauplätzen in weiten Kreiſen der
Wunſch laut geworden daß unſer Volk das Ge
dächtnis ſeiner im Kriege gefallenen Söhne in
einer allgemeinen Trauerfeier ehren möge Nach
dem die Kämpfe mit den Waffen ihren Abſchluß

ämienanleihe 1919
Wer zeichnet, Ppart und gewinnt!



gefunden haben, auch die Kriegsgefangenen zu
einem beträchtlichen Teile heimgekehrt ſind, und
damit mancher Zweifel, der noch über das Schick-
ſal teurer vermißter Angehörigen beſtand, behoben
iſt, erſcheint nunmehr der Zeitpunkt für die Ab-
haltung einer beſonderen Feier gekommen. Der
Deutſche Evangeliſche Kirchenausſchuß hat deshalb
bei den Kirchenregierungen angeregt. den Toten-
ſonntag, am 23. November, dem Sedächtnis der
im Felde Gefallenen zu widmen. Die Krieger
vereine werden ſich an allen Orten an dieſer allge
meinen deutſchen Trauerfeier geſchloſſen beteiligen.

Der Totenſonntag 1919 ſoll die große Totenfeier
des Weltkrieges werden, der Gedächtnistag für alle,
die ihre Treue zum Vaterlande mit dem Tode be
ſiegelt haben.

Die 1iägige Verkehrsſperre hat mit einem
vollſtändigen Fiasko geendet. erhofften Vor
teile ſind zum größten Teil ausgeblirben, während
ſich die Schädigung des Wirtſchaftslebens in voll
ſtem Umfange bemerkbar gemacht hat. Die Kar
toffeltransporte wurden, wie ſchon bei Verhängung
der Sperre vorauszuſehen war, durch das Froſt
wetter unmsglich gemacht. Soweit ſie dennoch
ſtattfanden, kamen die Kartoffeln erfroren oder an
gefroren an ihrem Beſtimmungsorte an und muß-
ten ſchleunigſt verkauft werden, um ſie vor gänz-
lichem Verderben zu bewahren Die verſchneiten
Wege hätten ſchließlich übrigens auch die Zufuhren
zu den Bahnhöfen unmöglich machen müſſen. Die
Kohlentransporte ſind ja geſtiegen, doch iſt der
Kohlenmangel namentlich in den Großſtädten noch
nicht behoben, zumal da das Froſtwetter auch die
Nachfrage nach Hausbrand geſteigert hat.

Die ſtandrechtliche Erſchießung von
29 Angehörigen der Volksmarinediviſion.

Jn den Märztagen der Berliner Spärtakus-
unruhen hatte der Oberleutnant Marloh 29 den
Reichswehrtuppen als Gefangene in die Hände
gefallene Angehörige der Volksmarinediviſion im
Hofe eines Grundſtücks der Franzöſiſchen Straße
ſtandrechtltch erſchießen laſſen. Dem Offizier ſcheinen
nachträglich Bedenken hinſichtlich der Rechtmäßig
keit ſeines Vorgehens gekommen zu ſein oder aber
er mag die Rache der Spartakuſſe gefürchtet haben,
denn er floh, wurde aber wieder ergriffen und be

Die

Recht und Gerechtigkeit
Erzählung von Ludwig Blümcke.

Nachdruck verboten

Der alte Schröder lächelte nur und ſagte nichts
weiter dazu. Daß der Sohn ſeine offene, gerade
Art, die ihm verbot, dem Vater etwas zu verheim-
lichen, unter den Soldaten nicht verlernt hatte,
freute ihn nicht minder als die Ausſicht auf eine
Schwiegertochter, die er wirklich lieben könnte wie
ſein eigen Kind.

Ein paar Monate ſpäter waren Karl Schröder
und Charlotte Regel Brautleute. Mit dem Nach
bar Corni kamen Schröders in letzter Zeit weniger
häufig zuſammen, da derſelbe ſich wiederholt recht
eigennütig und wenig nachbarlich gezeigt hatte

Torni kümmerte ſich nicht um das ſtrenge,
gräfliche Verbot, das den Bauern jegliche Selbſt
hilfe verbot, wenn das Wild ihren Aeckern Schaden
üfügte. Von Hauſe aus ein leidenſchaftlicher Jä-

ger und vorzüglicher Kugelſchütz, wurde er jetzt. wo
die Verſuchung ſo groß. zum Wilderer. Ganze
Nächte trieb er ſich in den gräflichen Forſten umher,
und ſo manches edle Stück Wild hatte er bereits
zur Strecke gebracht, ohne daß irgend jemand in
ihm den Täter vermutete. Der Waldſchenkwirt
war ſein getreuer Helfershelfer, indem er die erlegte
Beute preiswert an den Mann brachte

Graf Waldenfeld geriet außer ſich vor Zorn,
wenn er wahrnahm, daß einer von den ſtattlichen
Hirſchen, die er hegte und ſchonte, als wären ſie
ihn das Höchſte auf Erden, abgeſchoſſen war
Trotz aller Gebrechlichkeit und Altersſchwäche lauerte
er oſtmmals ſelber den Wilderern auf, freilich bisher
ohne allen Erfolg.

3. Kapitel.
Vater Schröder war zum Pferdemarkt nach der

Stadt gefahren und Karl kehrte ſoeben ärgerlich
vom Felde heim, denn die gräflichen Hirſche hatten
wieder einmal furchtbar in den Kartoffeln gehauſt.

„Jch bin kein Wilddieb.“ ſagte er da zu ſich
ſelber, „ich will keinem Tier ein Haar krümmen,
aber durch ein paar blinde Schüſſe will ich ſie dieſe
Nacht verſcheuchen. Vielleicht hilft das.“

Damit ſtieg er auf rn Voden und ſuchte
unter dem alten Gerümpel einen verroſteten Kara-
biner hervor, der ſchon den 7 jährigen Krieg mitge
macht. Etwas Pulver war auch da, man hatte
davon unlängſt zum Sprengen einiger großen
Steine gebraucht. So ſchritt denn Karl init dem
nur mit Pulver geladenen Gewehr, als es dunkel
geworden war, zu dem am Walde gelegenen Kar-
toffelſchlag, um die Hirſche zu verſcheuchen. Als er
gerade den Hof verlaſſen, fiel drüben ein Schuß

ſindet ſich ſeitdem in Unterſuchungshaft. Das ge
gen ihn wegen der Maſſenerſchießung und wegen
der Flucht eingeleitete Verfahren hat nun zu einer
förmlichen Anklage wegen Totſchlags und Fahnen-
flucht geführt und die Hauptverhandlung dürfte
demnächſt vor dem Kriegsgericht der Reichswehr
brigade 30 angeſetzt werden. Wie verlautet, ver
teidigt ſich Marloh damit, daß er zu ſeinem Vor
gehen durch Anweiſungen veranlaßt worden ſeti,
die ihm von ſeiner vorgeſetzien Dienſtbehörde durch
zwei Offiziere überbracht worden ſeien. Dies auf
zuklären, wird Hauptaufgabe der bevorſtehenden
Verhandlung ſein, zu der 59 Zeugen und mehrere
Sachverſtändige geladen ſind.

Gegen Umſturzverſuche in Amerika.
Amſterdam Reuter meldet aus New York vorn
9. November: Die Razzig auf radikale Agitatoren
in Groß Neu York dauern fort. Ueber 1000 Per-
ſonen wurden verhaftet, darunter der bekannte
iriſche Arbeiterführer Jim Larkin. Der „Exchange
Telegraph Comp. zuſolge teilte das amerikaniſche
Juſtizdepartement mit, daß die Razzias der Be
ginn von Maßnahmen der Regierung im ganzen
Lande ſeien, um die von der Union of ruſſian
Workers Vereinigung ruſſiſcher Arbeiter) beabſich
tigten Verſuche, die Regierung zu ſtürzen, zu ver

Perſonen werdeneiteln. Taufſende von
Amerika ausgewieſen.
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Zukeles un Fravinzteles.
*Aunnaunrg, 15. Novbr. Geſtohlen wurden

in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag dem
Anſtaltsgärtner Roloff neun Havanna- Kaninchen
(prächtige Ausſtellungstiere) und in der Nacht zu
heute dem TDöpfermeiſter Reckziegel zwei ſchlachtretfe
Enten. Von den Dieben fehlt jede Spur.

Verordnungen über Raßnal men gegen die
Kapitalfincht vom 24. Oktober 1919.

Jn wetten Kreiſen von Wertpapterbeſtgzern
ſcheint die Bedeutung dieſer Verordnung noch nicht
hinreichend bekannt zu ſeirr Wir möchten daher
auch an dieſer Stelle noch einmal erlänternd darauf
hinweiſen Nach dieſer Verordnung iſt jeder Be
ſitzer von Effekten verpflichtet, mindeſtens die Kupons
bogen und Talons von ſeinen Papieren bei einer

Es mochte wohl wieder ein Wilderer auf der

Lauer liegen. eJetzt brach der helle Vollmond durch die Wol
ken. Karl legte ſich in eine Furche, und kaum 10
Minuten ſpäter jagte es über das Feld wohl 20
Hirſche mochten das ſein. „Verflucht,“ murmelte
da jernand in Karls Nähe, „muß der Burſche mir
heute gerade dazwiſchen kommen. Der Achtzehn
ender wäre mir ſonſt ſicher geweſen.“ Es war
Corni, der ſo ſprach. Jetzt knallte Karls Kara
biner, und der Schuß dröhnt weithin durch den
ſtillerr Abend. Die Hirſche raſen in wilder Flucht
davon. „Für heute kommt ihr nicht wieder
meinte der junge Bauer, hing ſein Gewehr auf die
Schulter und ſchritt langſam dem Hof zu. Da
plötzlich tritt ihm eine große hagere Geſtalt entge-
gen und ruft mit heiſer krächzender Stimme
„Keinen Schritt weiter. Schurke, oder du biſt des
Todes. Ein Wort und meine Meute zerreißt dich.“
Ein Dutzend Jagdhunde umkläfft den zu Tode Er
fchreckten in dieſem Augenblick, und erkennt in dem
hageren Mann Graf Waldenberg. Der reißt ihm
das Gewehr von der Schulter und befiehlt ihm,
voran zu gehen, dem Schloß zu.

Karls Unſchuldsbeteuerungen hatten gar keinen
Zweck. Der Graf ſchien dieſelben völlig zu über
hören. Er blieb dabei „Seit du bei den Preußen
das Schießen gelernt, wird bei mir ſo viel gewil
dert du und kein anderer iſt der Wilddieb. Den
Hirſch. den du vor einer Stunde geſchoſſen, haben
meine Hunde trotz der guten Umhüllung gefunden.
Warte, deine Beſtrafung ſoll anderes Gelichter
abſchrecken l

Jenſeits des Waldes lag, einer alten Zwing
burg ähnlich, von Wall und Graben umgeben,
das gräfliche Schloß. Der Kaſtellan eilte, als er
das Kläffen der Hunde hörte, ſeinem Herrn dienſt
eifrig entgegen.

„Führt dieſen Kerl nach Nr. 7, es iſt der Wild
dieb,“ herrſchte der Graf den alten Mann an.

„Barmherziger Himmel,“ wagte dieſer auszu
rufen. „Der Karl Schröder Nein, Herr Graf
das iſt undenkbar

„Halte er ſein Maul, alter Eſel und tue er,
was man ihm heißt, oder ſchere er ſich zum Tenfel!“

Das war des Geſtrengen grobe Erwiderung.
Karl wurde in ein dumpfes, feuchtes Kellerloch

geführt und ſah mit Entſetzen den Dingen entgegen,
die da kommen ſollten

Am nächſten Tage war auf Schloß Walden
feld große Gerichtsverhandlung. Des alten Grafen
klare und beſtimmte Angaben lauteten alſo

„Da ich den Weizhofer, vornehmlich den jun
gen, ſchon ſeit Wochen im Verdacht der Wilddieberei
hatte, begab ich mich in eigener Perſon an verſchie
denen Abenden auf die Lauer. Als ich geſtern
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Bank zu hinterlegen, um ſeine demnächſt fällig
werdenden Zinsſcheine einlöſen zu können. Es iſt
den Banken verboten worden, Zinsſcheine oder
Dividendenſcheine jeder Art umzuwechſeln. ſofern
nicht entweder die dazugehörigen Kuponsbogen und
Talons bei einer Bank hinterlegt bezw. das ganze
dazugehörige Stück bei dem zuſtändigen Finanz
amt angemeldet ſind. Jn dieſem Falle iſt dann
jeweilig die Beſcheinigung des Finanzamtes vorzu
legen. Da während der Einlöſungstage der
Kupons per 1. Januar 1920 ein großer Andrang
bei den Banken zu erwarten iſt, erſcheint es ange
bracht, ſchon jetzt ſeine Wertpapiere bei den in Frage
kommenden Stellen zu hinterlegen, um gleichzeitig
auch eine Verzögerung in der Einlöſung der Zins
ſcheine zu vermeiden.

Alranne. Es giebt gewiſſe Volksſagen, die
nicht ein einzelnes Volk für ſich beanſpruchen kann.
Sie ſind Eigentum der geſamten Kulturwelt. Kühn
in der Kompoſition, ſtark im dramatiſchen Aufbau,
verzichten dieſe Legender darauf, anſpruchsloſe
Märchen zu ſein, die mit ihren Ungeheuerlichkeiten
ſchreckhaſten Dimenſionen, geheimen Kräften, den
Leſern nur ſagen wollen, daß ſie eben nur Schall
und Rauch ſind und ſich nur in der Gedankenwelt
des Ueberſinnlichen bewegen. Die Alrauneſage die
auch faſt in den Folianten ſämtlicher Kulturvölker
zu finden iſt, kleidet die düſtere Wahrheit, die ſie
zu ſagen hat. in eine phantaſtiſche Symboliſtik ein
und aus den märchenhaften Motiven entfaltet ſich
dem Seher die traurige Tendenz der Vererbungs
theorie. So finden wir den Alraunegedanken in
unſerem täglichen Leben wieder. Ein konſequentes
Spiel der Naturgeſetze iſt die Alraune und mit
Schrecken werden wir das Verhängnis gewahr,
das über Familten, über Völkern, über Menſchen
geſchlechter ruht Unſer ganzes Daſein iſt ein
ewiger Kampf init dem Geiſt des Böſen, deſſen
Berkörperung die Alraune iſt. Es iſt zwar nicht
jeder Mauns beſtirnmt, Katzenkrallen zu fühlen, aber
ein unerbitterliches Schickſal wacht darüber, daß
der Geiſt des Böſen ewig leben muß. „Jch habe
es in die Hügel gegraben und meine Rache in den
Staub des Felſens geſchrieben Willſt Du die
Alraune graben, ſo gehe um Mitternacht.“

Zugverkehr am Sußtag. Der Bußtag gilt
hinſichtlich des Perſonenzugverkehrs als Sonntag
Demzufslge wird an dieſem Tage der Perſonen
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um s Uhr durch die Tannenſchonung der Grenze
zuſchritt, fiel an dieſer ein Schuß Es war inir
da ich auf einem Wildpfade ſchritt, nicht möglich
ſchnell an Ort und Stelle zu gelangen. Doch kam
ich gerade noch zur rechten Zeit, um den Wilddieb
in dem Kartoffelfeld Schröders verſchwinden zu
ſehen. Er mußte ſich dort niedergeworfen haben,
denn nachher ſah ich nichts weiter von ihm. Jhn
dorthin zu verfolgen, wagte ich nicht, da ich davon
überzeugt war, daß der Elende aus dem ſicheren
Hinterhalt auf mich ſchießen würde, trotz meiner
Hunde. Dieſe fanden indeſſen bald den zur Strecke
gebrachten Hirſch, einen feiſten Zwölfender. Der
ſelbe lag unter Blättern und Reiſig wohl verſteckt
in einer Bodenſenkung. Jch wartete trotz der
ſchneidenden Kälte geduldig hinter einem Buſch
und wandte kein Auge von dem Kartoffelfeld. Die
Hunde kauerten wohldreſſtert wie ſie ſind, ganz
ſtill um mich herum. Eine Stunde mochte ich ſo
gewartet haben, da tauchte der Mann plötzlich wie
der auf. Gleich darauf kamen von der ſogen. wil
den Schonung her wohl 20 prächtige Hirſche in die
Kartoffeln. Der Wilderer gab ſofort Feuer Das
Wild raſte davon. Getroffen ſchien intr ein Tier
das bedenklich hinter den anderen zurückblieb.
Schweiß war allerdings heute morgen nicht zu fin
den. Bald darauf lief mir der junge Weizbauer,
die Büchſe auf der Schulter, gerade in die Arme
Naturlich ſuchte er, trotzdem ihn ſeine Verwirrung
allein ſchon verraten hätte, die Tat zu leugnen Er
wollte nur blind geſchoſſen haben, um das Wild
zu verſcheuchen Jch nahm ihn feſt, da mir kein
Zweifel an ſeiner Schuld ſchien Die in dem Hirſch
gefundene Kugel paßte genau zu dem heutzutage
ſeltenen und hier ungebräuchlichen Kaliber des
öſterreichiſchen Militärkarabiners. Die Schuld iſt
alſo erwieſen und ich verlange eine Strafe von
mindeſtens einem Jahr Zuchthaus

Unter den vielen, die im großen Gerichtsſaal
des uralten Schloſſes verſammelt waren befanden
ſich auch Vater Schröder und der Schultheiß Regel
Dieſer war bei ſeiner mißtrauiſchen Art ſofort von
Karls Schuld überzeugt und kochte vor Wut und
Entrüſtung. Hätte es gegolten, den Angeklagten
zu ſteinigen, er würde den erſten Stein geworfen
haben, denn Karl hatte ja Schimpf und Schande
auch über ſein Haus gebracht

Vater Schröder, der einen völlig geknickten
Eindruck machte verſuchte ein paar Worte zu ſeines
Sohnes Verteidigung zu ſprechen. Doch die wur
den gänzlich überhört. Ach, der arme, alte Mann
mußte ja, wie alles lag, ſelber an Karls Schuld
glauben

Fortſetzung folgt.



Majoritäts

zugverkehr wie an den letzten Sonntagen gänzlich
eingeſtellt und der Fahrkartenverkauf (mit Aus
nahme für Arbeiter Und Zeitfahrkarten) geſchloſſen.

Klsſtermannsfeln. Die Ruhr hat hier die
Familie Hoffmann in 2 Wochen ausſterben laſſen.
Zuerſt ſtarben die Tochter im Alter von 18 Jahren,
ſowie die beiden 12 und 16 Jahre alten Söhne
Wenige Tage darauf ſtarben nun noch die jäh
rige Mutter, der in kurzer Zeit der jüngſte Sohn
im Alter von 11 Jahren folgte

Deſſan, 14. Nov. Mit Rückſicht auf den herr
ſchenden Brennſtoffmangel hat der Stadtrat be
ſchloſſen, für die Schulen des Landes verlängerte
Weihnachtsferien vom 14. Dezember bis zum 14
Januar anzuordnen, die bereits vorgeſehenen No
vemberferien kommen dagegen in Wegfall. Durch
dieſe Maßnahme hofft man, im allgemeinen auch
eine Zuſammenlegung der Schulen bis zu den
Weihnach sferien vermeiden zu können. e

Deſſan, 12. Nov. Wie von gut unterrichteter
Seite mitgeteilt wird, ſtehen bet dem Landgericht
in Deſſau, deſſen Wirkſamkeit in Fatnilienangele-
genheiten das geſamte Anhaltland umfaßt, nicht
weniger als 332 Anträge auf Eheſcheivungen zur
Erledigung an. e S

Staßfurt, 13. Nov. Einen unglücklichen Schuß
gab der 10 jährige Sohn des Handels mann es
Mähne ab, indem er ſeine Mutter mit einem Luft
gewehr ins Auge ſchoß. Der hinzugezogene Arzt
erklärte daß das Auge verloren ſei e

Vermiſchtes.
Heize mit Aſche! Ein neuartiger Ofen erregt in

Wien, wo man mit ihm ſeit Monaten Verſuche anſtellt,
nicht geringes Aufſehen. Es iſt ein Turmkachelofen, der
ſich von andern derartigen Zimmeröfen äußerlich nur
dadurch unterſcheidet, daß er vier Ofentüren aufweiſt.
Der Vorteil des Ofens ſoll darin beſtehen, daß man ihn
mit ein wenig Papier und Holz anheizt und dann mit
Aſche weiter füttert. „Auf dieſe Weiſe,“ behauptet ein
Berichterſtakter, „war in einer Stunde die Temperatur
des großen Raumes um mehrere Grade geſtiegen, und der
Ofen war an vielen Stellen ſo heiß, daß man ihn nicht
mehr mit der bloßen Hand berühren konnte. Die ſicht
baren und nicht wegzuleugnenden Tatſachen ſind alſo:
Der Ofen wird mit Holz angeheizt und die Beſchüttung
erfolgt nur mit Heizungsrückſtänden, die ſonſt achtlos weg
geworfen wurden. Das Geheimnis des Brennprozeſfes
birgt das Patent!“

Bei einem Unglück auf der Kleinbahnſtrecke
Gderberg Freiſtast (Oberſchleſten) fanden 3 Per
ſonen den Tod. über 80 wurden verletzt.
S Kobnrg, 12 Nov. Die 5000 Morgen große

herrſchaft Samter Schloß (Prov. Poſem)
iſt aus dem Beſitz des früheren Herzog von
Sachſen Coburg und Gotha an den engliſchen
Prinzen von Connaught käuflich übergegangen.

Frankfurt a. 10. Nov. Vor etwa 100
Jahren hatte die Frankfurter Familie Bänſa in
Bommersheim im Taunus ein Braunkohlenberg
werk betrieben. Die Grube „Gottesgnade“ iſt da
mals erſoffen, und zwar aus Mangel an geeigneten
Maſchinen, und ſeitdem nicht wieder in Betrieb ge
ſetzt worden. Angeſichts der Kohlennot hat nun
die jetzige Beſitzerin des Seländes, eine Oberurſeler
Baufirma beſchloſſen. den Grubenbetrieb wieder
aufzunechmert. Das braunkohlenhaltige Gebiet um
faßt rund 11 Millionen Quadratmeter.

Köln, 13. Nov. Das britiſche Kriegsgericht in
Düren verurteilte einen Herrn Schoeller, einen der
angeſehenſter Bürger von Düren, zu 6 Monaten
Gefängnis, weil er die in ſeinem Hauſe von einem
britiſchen Offizier bewohnten Zimmer nicht genü

gend geheizt hatte. SDie Jnhaber des Augebnrger Wäſcheausſtat
tungsgeſchäfts Untermayer, die Friedensbeſtände
ihrer Waren mit 400 Proz. Wuchergewinn verkauft
hatten wurden verhaftet

o Glückliche Notlandung des Luftſchiffs „Bodenſee“
im Sturm. Das Luftſchiff „Bodenſee“ landete Sonntag
in der Nähe von Wolmirſtedt nördlich von Magdeburg.
Das Luftſchiff hatte ſeine fahrplanmäßige Fahrt nach
Berlin gemacht, konnte hier aber wegen der ſtarken Stürme
nicht landen, da die Windſtärke bis zu 20 Sekundenmeter
erreichte. Darauf entſchloß ſich der Kommandant weiter
zufahren, geriet aber in einen Schneeſturm und landete
bei Wolmirſtedt. Nach Einnahme von Benzin ſetzte das
Luftſchiff ſeine Fahrt fort.

o Butter aus Dänemark. Wie aus Kopenhagen ge
meldet wird, ſind augenblicklich Verhandlungen zwiſchen
Dänemark und deutſchen Vertretern über eine regelmäßige
wöchentliche Lieferung von Butter im Gange. Es ſoll ge
lungen ſein, eine Löſung der Bezahlungsform zu erreichen,
ſo daß man hofft, einen Vertrag bald abſchließen zu
können.

o Lebensgefährliche Erkrankung des Erzbiſchofs von
Köln. Jm Befinden des erkranktten Erzbiſchofs von Köln,
des Kardinals Hartmann, iſt eine weitere Verſchlimmerung
durch Hinzutreten von Herzſchwäche eingetreten. Der
Kranke, der vor einiger Zeit an Geſichtsneuralgie er
krankte, hat am 1. November die Sterbeſakramente
empfangen.

O Wohubvote auf der Elbe. Die Wohnungsnot treibt
eigenartige Blüten. Eine Magdeburger Schiffswerft hat
ch entſchloſſen, Hausboote zu bauen, die gleich in Serien
hergeſtellt werden ſollen und deren Herſtellungszeit daher
nur ſechs Wochen dauert. Sie enthalten zwei bis vier
Zimmer, Korridor, Küche Nebengelaſſe, natürlich auch die
üblichen ſanitären Einrichtungen. Sie ſollen verhältnis

mäßig nicht allzu teuer werden und dürften daher, da
ihnen obendrein die Annehmlichkeit der Bewegungs
möglichkeit innewohnt, viel Zuſpruch finden. Man wird
alſo bald auf der Elbe und ihren Nebenflüſſen ein Haus
bootleben antreffen, wie es die Londoner z. B. auf der
Themſe ſeit Jahren kennen.

o Entdeckung einer Fünfzigmarkſchein- Fabrik. Eine
Verhaftung in Berlin führte zur Aushebung einer Fünfzig
markſcheinFabrik in einem kleinen, bayeriſchen Gebirgs
dorf durch die Berliner Falſchgeldabteilung. Die Gäſte
eines Nachtlokals mußten ſich auf der Polizei ausweiſen,
wo man ihnen einen größeren Poſten falſcher Fünfzig
markſcheine abnahm. Sie ſtammten, wie die Ermittlungen
ergaben, aus einer Fabrik, die in einem Gebirgsdorf in
Bayern, von einem Schriftſetzer Georg Dunkeldorf bei
Verwandten eingerichtet worden war. Dort wurde ſie
von der Falſchgeldabteilung ausgehoben und Maſchinen,
Platten und das ſonſtige Gerät, das die Fälſcher in der
Scheune verſteckt hatten, beſchlagnahmt.

S Einreiſeerlaubnis für Großbritannien. Das
britiſche Konſulat in Rotterdam hat bekanntgegeben, daß
es deutſchen Kaufleuten einen Sichtvermerk zur Einreiſe
nach England erkeilt, wenn ſie nachweiſen, daß ihre Reiſe
mit einem britiſchen Jntereſſe verknüpft iſt. Bei weniger
wichtigen Angelegenheiten hat es jedoch vorher in London
anzufragen. Deutſche Frauen und Witwen von engliſcher
Abkunft werden jetzt ohne weiteres nach Großbritannien
zugelaſſen. Die Reiſeluſtigen haben ſich, wenn ſie in dem

unbeſetzten Deutſchland wohnen, mit ihrem Antrag an die
niederländiſche Geſandtſchaſt, britiſche Abteilung, in Berlin,
Wilhelmſtraße 71, oder an das nächſte niederländiſche
Konſulat zu wenden.

O Starker Rückgang der Spareinlagen in Großfz
Berlin. Als Zeichen der ſteigenden Notlage iſt der ſtarke
Rückgang der Einlagen bei den Sparkaſſen zu betrachten,
der nach den Angaben der amtlichen Statiſtik ſich in dem
jetzt abgeſchloſſenen Monat September zeigte. Mit dem
Rückgang der Einzahlungen zeigte ſich gleichzeitig ein An
ſchwellen der Auszahlungen. Jnfolgedeſſen verminderten
ſich die Mehreinzahlungen ziemlich um die Hälfte und
ſanken von 65,26 Millionen im Auguſt auf 32,8 Millionen
im September. Bemerkenswert iſt, daß in Steglitz die
Rückzahlungen mit 4,10 Millionen das Doppelte der
2,29 Millionen betragenden Einzahlungen ausmachten.
Die Geſamteinzahlungen bei den 15 Groß Berliner Spar
kaſſen beliefen ſich im September auf 141,14 Millionen,
die Rückzahlungen auf 108,34 Millionen, ſo daß immerhin
noch ein gewiſſer Einzahlungsüberſchuß zu verzeichnen iſt.

O Die Volkshochſchule in Darmſtadt wurde mit
einem feierlichen Akt eröffnet. Nach einer Anſprache des
Leiters der Volkshochſchule, Profeſſors Pfannmüller, über
brachte namens des Landesamtes für Bildungsweſen und
der Regierung Profeſſor Strecker und namens der Stadt
Bürgermeiſter Weller Glückwünſche. Die Feſtrede hielt
Profeſſor Dr. Koch, der Führer der heſſiſchen Volkshoch
ſchulbewegung.

S Die Hölle der Gefangenenlager. Das Jnternationale
Rote Kreuz Komitee in der Schweiz hat die ſchlimmſten
Nachrichten über die Lage der Gefangenen in gewiſſen
polnifchen und rumäniſchen Lagern erhalten. Jn Breſt
Litowſk wurden die vier Gefangenenlager, die im
März 10000 Mann, meiſt Ukrainer, beherbergten,
von zwei Delegierten beſucht. Am 11 Oktober be
fanden ſich in den Lagern nur noch 4000 Mann. Anfang
Auguſt ſtarben bis 180 Gefangene täglich. Dieſe Lager
waren eine wahre Totenſtadt. Die Verluſte wurden
verurſacht hauptſächlich durch Ruhr, Typhus und unge
nügende Ernährung. Die Berichte über die rumäniſchen
Lager von Arad, Fundent und Czegled ſind, obwohl ſie
keine ſo erſchreckende Sterblichkeit aufweiſen, ebenfalls
ſehr betrübend. Das Jnternationale Rote- Kreuz Komitee
hat die polniſche und die rumäniſche Regierung beſchworen,
die Lage dieſer Gefangenen zu verbeſſern

S Jriſche Unruhen. In der Nacht vom Freitag zum
Sonnabend griff eine Schar Bewaffneter, die in einem
Automobil herbeigeholt waren, die Polizeiſtation von
Lismullin in der Graſſchaft Meath (Jrland) an. Einer der
Beamten, welche die Station verteidigten, wurde getö et.
Auch die Polizeiſtation von Ballymore wurde in derſelben
Nacht überfallen, wobei ebenfalls ein Polizeibeamter er
n e wurde. Die Angreifer ſind in beiden Fällen ent
ommen.

O Ein Diamant von 1500 Karat. Das in der letzten
Zeit auffallende Intereſſe, deſſen ſich Diamantminen
Shares in London erfreuen, hat ſeine Aufklärung ge
funden. Die Premier (Transvaal) Diamond Mining
Company erklärte eine Schlußdividende von 600 womit
für das Geſchäſtsjahr eine Dividende von nicht weniger
als 850 9 erreicht wird Zu gleicher Zeit wurde be
kannt, daß in einer der Minen der Geſellſchaft ein blau
weißer Diamant von nicht weniger als 1500 Karat ge
funden wurde, ein Stein, der trotz ſeiner Größe ohne
jeden Fehler iſt. Sein Wert wird unbearbeitet auf
100 000 Pfund Sterling geſchätzt (2 Millionen Goldmark
oder 10 Millionen heutige Mark),

S Frankreichs Bevölkerungsrückgang 1918. Die
ſetzt veröffentlichten Statiſtiken des fransöfiſchen Arbeits
amtes über die Geburts und Sterbefälle im Jahre 1918
eröfſnen noch traurigere Ausblicke als die vorhergehenden.
Die bürgerliche Bevölkerung hat ſich im vergangenen
Jahre um 389 575 Seelen vermindert, die Kriegsverluſte
ungerechnet. Die Erhebungen beziehen ſich nur auf die
77 Departements, die nicht direkt von den kriegeriſchen
Operationen betroffen waren, und in dieſen Departements
zeigt ſich, wie der Temps hervorhebt, die Verſchlimme
rung in der Zunahme der Todesfälle. 1917 hatte die Ab
nahme der Bevölkerung in dieſen Landesteilen nur
269 888 betragen. Die Zunahme der Sterblichkeit wird
auf die Grippeepidemie zurückgeführt; ſie war ſo groß,
daß trotz einer leichten Zunahme der Geburtenziffer das
Geſamtergebnis niederdrückend war.
Bunte Tages Chronik.

Kattowitz. Der bekannte ruſſiſche Bolſchewiſtenführer
Katz iſt von der Kriminalpolizei Kattowitz verhaftet worden.

Toktio. Am 29. Oktober ereignete ſich auf einem japani
ſchen Panzerſchiffe eine ſchwere Erploſion, bei der ein Offizier
und 12 Mann getötet und mehrere ſchwer verwundet wurden.

o Große Getreidevorräte durch Feuer vernichtet
Ein Großfeuer hat die Kreismühle zu Gelnhauſen einge
äſchert, in welcher die geſamten Getreidevorräte für die
Verſorgung des Kreiſes Gelnhauſen lagerten. Auch einige
Nachbargebäude, auf die das Feuer übergriff, ſind nieder
gebrannt. Zwei Leute wurden ſchwer, mehrere weitere
leicht verleßt. Der Schaden beläuft ſich auf mehrere
Millionen Mark.

O Gegen die Spielklubs, die ſich auch in Düſſeldorf
breitmachen, hat das Wehrkommando in Münſter auf An
trag der Düſſeldorfer Polizeiverwaltung eine Verordnung
erlaſſen. Das öffentliche Glücksſpiel ſowie das Glücks
ſpiel in Vereinen, beſonders in Klubs, wird verboten.
Nach der Verordnung iſt einem Klub gleichzuachten jede
Vereinigung von Perſonen, bei der Eintrittsgelder, Mit
gliederbeiträge, Spiel oder Kartengelder, wenn auch nur
in verſchleierter Weiſe als Garderobegelder oder als Auf
ſchlag zu Speiſen und Getränken oder für die Bedienung
erhoben werden.

O Demonſtrative Schließung der Braunſchweiger
Gaſtwirtſchaften. Alle Organiſationen der Arbeitgeber
im Gaſtwirtsgewerbe in Braunſchweig beſchloſſen für den
geſamten Kreistag Braunſchweig die Schließung aller
Hotels, Cafés, Gaſtwirtſchaften und Konditoreien zum
I. Dezember d. Js. Die Gaſtwirte wollen durch ihren
Streik proteſtieren gegen die angeblich unzureichende Be
lieferung der Gaſtwirtſchaften mit Lebensmitteln und gegen
die Beſtrafungen wegen Schleichhandels.

O Ein Schinkenparadies ſcheint die hannöverſche Stadt
Linden zu ſein. Kürzlich forderte die Stadtverwaltung
alle Familien von mehr als zwei Perſonen auf, an einer
Verloſung von Schinken, das Pfund zu 5 Mark, teilzu
nehmen. Es meldeten ſich 14000 Familien. Die Ver
loſung hat nun ſtattgefunden und die Stadtverwaltung
teilt mit, daß insgeſamt 3997 Familien je nach ihrer
Größe einen kleinen oder größeren Schinken erhalten
werden.

S Blutige Zwiſchenfälle durch das amerikaniſche
Alkoholverbot ſind entſtanden. Anläßlich der Annahme
der Geſetzesvorlage zur Erzwingung der Durchführung

Hierbei wurden zwei Bürger
getötet und mehrere verwundet.

Der Stadkſchreiber von Köln. Geſchichtliche Erzählung
von Dr. Hermann CLardanus. Sechſte und ſiebente Auflage
8 (IV u. 272 S.) Freiburg i. Br. 1919, Herderſche Verlags
handlung. Mk. 7. geb. Mk. 9.

Wie ein Kapitel aus einer mittelalterlichen Chronik leſen
ſich die Blätter, auf denen uns Gerlach van Hauwe, der Stadt
Köln oberſter Schreiber, in ſchlichter, treuherziger Rede von ſei
nem Leben und von den blutigen Kämpfen zwiſchen den Ge
ſchlechtern und Zünften ſeiner Vaterſtadt am Ausgang des
14. Jahrhunderts erzählt. Das Schickſal verſtrickt ihn, den
Webersſohn, zu ſeinem Unheil in dieſe greuelvollen Fehden,
führt ihn auf ſtolze Höhe, dann aber zu tiefem Fall. Um den
Tode ſeines Vaters an den Geſchlechtern zu rächen, greift er
mit Liſt und Gewalt erfolgreich in die Parteikämpfe ein, weiß
ſich die Stellung des Stadtſchreibers zu verſchaffen und benützt
ſeinen Einfluß zum Sturz des Geſchlechterregiments und zur
Aufrichtung der Gemeindeherrſchaft. Aber am Ziele ſeines
Strebens ereilt ihn ein tragiſches Geſchick er erfährt, daß er
mütterlicher Seite ſelber ein Patrizierkind iſt, und erkennt, daß
er voll blinden Argwohns gegen das eigene Blut gewütet und
ſeiner Mutter Herz gebrochen hat. Zu ſpät wird er von einem
edlen Frauenherzen auf den rechten Weg gewieſen und will
alles wieder gutmachen: am Tage ſeiner inneren Umkehr fällt
er, von einem falſchen Freunde verraten, in die Gewalt ſeiner
Feinde und ſühnt, ſchuldig und doch unſchuldig, ſeine früheren
Vergehen mit dem Tod.
Das vrächtige Buch, das nunmehr ſchon in ſechſter und
ſiebenter Auflage erſcheint, iſt ein Meiſterſtück der geſchichtlichen
Erzählungskunſt. Es zeichnet uns ebenſo wahr und anſchaulich
die Bilder einer großen vielbewegten Vergangenheit wie die
geheimnisvollen Vorgänge aus der Welt des Herzens Die
reiche Abwechſlung der Begebenheiten, die feine Charakteriſtik,
die packende Darſtellung, das mittelalterliche Kolorit der Sprache
und die kunſtvolle Verſchlingung von Recht und Unrecht feſſeln
uns bis zum ergreifenden Ende.

Kirchliche Nachrichten.
Griskirche: Am Buß- und Bettag, vorm. 9 Uhr. Got

kesdienſt. Herr Schloßpfarrer Langguth. Darauf Beichte
und heil. Abendmahl. Herr Pfarrer Lange.

Sahloßkirche: Am Bußtag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Herr Schloßpfarrer Langguth. Im Anſchluß an den
Gottesdienſt Beichte und heil. Abendmahl

Bekanntmachung.
Die von der Gemeinde Vertretung feſtgeſtellte Ge

meinde Rechnung pro 1918/19 liegt vom 21. d.
Mts. ab zwei Wochen lang in der Gemeindekaſſe zur
Einſicht der Gemeindeangehörigen aus.

Annaburg, den 17. November 1919.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe von Petrslenmkarten erfolgt Don

nerstag den 29, Mts. nur an Verbraucher,
welche Gasbeleuchtung nicht beſitzen in der üblichen
Straßenfolge, welche genau innezuhalten iſt.

Annaburg, den 17. November 1919.
Der Eemeinde Vorſtand. Henze.

Eine Wohnung,
beſtehend aus Stube, Kammer und Küche zu mieten
eſucht. Angebote erbittetge 2 der Gemeinde Vorſtand.



S Kaufe ständis(Etefer, ich Crle, Pappel uſtw.) und erbitte Angebote.Hoölzer aller
w. Kun; Duuteſchärt und Sägrwerh

Hel e ſchränktdes Perſonen iguerkehrs.

Gem üäß Verordnung der Reichs Sregierung vom 31. Okto
dürfen nach dem 15.

im Jntereſſe der Erhaltung
des Wirtſchaftslebens unbedingt notwendigen Zügel

ber d. Jsden Perſone enverkehr nur die

getan werden.
Demgemäß

und Feſttagsverkehr ſeit dem
neten Zugei iuſchränkungen bleiben auch fernerhin in Kraft.

Näheres iſt aus den neuen Aushangfahrplänen auf
den Bahnhöfen erſichtlich.

Halle (Saale), im November 1919.
DiriEiſenbahn

wird ab 16. November d. J8.
ſonenzugfahrplan vom 5. Oktober d. Js. nur in veſchränk-
ten Umfange wieder in Kraft geſetzt.

e Wiederaufnahme

November d. Js.

der Per

Die für den Sonn
Js. angeord26. Oktober d.

rektivn.

Bekanntmachung.
n n Schlüſſel iſt als ge

en abgegebe n worden.
Anne ibürg, d. 17 Nov. 1919.

Der Amtsvorſteher. Schaefer

Verloren
Freitag Nacht vom „Wald
ſchlößchen bis Mühlenſtr. eine
gelbe Zigarettenſpihe

(Bernſtein). Gegen Belohnung von 15 Mk. a geben

in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Ein ordentiches

MädchenFrau u Rie B.

Jüngeres, ordentliches

Mädryen
zum Dez. oder ſpäter ſucht

Frau e rn g RtsTorganerſtr.

fun

jeden Fre itag Vorm

treide-Abnahmen. Dünge
urittel- Ausgabe bei

Adolf Weicholt.

Ehrliches, ſauberes
Hausmädchen

bei gutem Lohn zum 1. De
zember geſucht.

Niemite, Gertrudshof.

Gebraucht. Stuhl-

zu kaufen geſucht.
Wilke Schloß

oder Kinderſchlitten

für

von
S bis 12 Uhr Ge

mm

zuständigen Ftnanzamt angemeldet haben, vom

1. Dezember 1919 ab

Nach der Verordnung über NMassnahmen gegen die Kapitalfucht
vom 24. Oktober 1919 (Deutscher Reichsanzeiger No. 248 vom 29. Okto-
ber 1919), dürfen, soweit nicht die Besitzer der Wertpapiere diese bei dem

e 6.i n nterricht in beſſerenSG

Handarbriten

erteilt Friedg Haſelhorſt,
Holzdorferſtr. 45 I.

e

Zins- oder Gewinnanteilscheine, sowie ausgeloste, gekün-
digte oder zur Rück zahlung fällige Stücke von inländischen
Wertpapieren nur von Banken und Bankfirmen eingelöst

bei denen die vollstäandigen Wertpapiere oder die Zins- bezw. Di-werden,

videndenbogen nebst Talons hinterlegt sind.

obiger Vorschrift in bankmässige Verwahrung und
Um allzugroßen Andrang an dem kommenden Kuponstermin zu ver-

meiden und die rechtzeitige Binlösung der Kupons ete. zu ermöglichen,
wird gebeten, mit der Einreichung der Wertpapiere schon jetzt zu beginnen.

Anhaſt-Dessauisehe Landeshank Hermann Bröting,
Bankgeschäft Bittenberg

Mitteldeutsche Privathant

Zweigniederlassung Wittenherg.

Filiale Wittenberg,
mit Agentur Am i a b un r
bei Herrn Kaufmann Capl Ouehl,

Annaburg-

Die unterzeichneten Firmen nehmen Wertpapiere zwecks Erfüällung
Verwaltung.

ſtatt.
den und herzlich willkommen

Donerstag 20. Nov.,

abends 3 Uhr
findet bei Herrn Kaſe ein
Evangelisations-

Vortrag
des Herrn Dönitz Wittenberg

Jedermann iſt eingela

Annauburger

Landwehr-
Verein

ſeingetr ragener Verein).

Sonntag, den 23. Novbr.
nachmittags 4 Ahr

Beneral-ersammlung
bei Hrn. Kamerad Däumichen.

Tagesordnung
1. Eröffnung
2. Verleſen der Niederſchrift über

die letzte Verſammlung.
3. Einziehen der Monatsbeiträge

Aufnahme neuer Mitglieder.
Bericht über den Kreiskrie
gerverbandstag in Srettin.

z. Anträge
Vereinsangelegenheiten

Der Vorſtand.
Blumendraht

iſt zu haben bei
Herm. Steinbeiße S vielgekaufte

Uutz Dich Fußmatte
Die Matte iſt aus Ia. ſeineriſt wieder eingetroffen.

ſtarker geflochtener Holanßersrdentlicher Halt grkert
Der beſte Erſatz fürr die

Zur Zeit das Beſte für den Hausgebrauch

zwolle hergeſtellt und von

kanm bezahlbare Kokosmatte.

Spezialitäten- Herſund len
Holzdorferstraße

Pa. reinen
Tabnak,

Pfun 12, 16, 20 und e
Mk. empfiehlt

Louis Hofmann. 9
Damen und

KinderSchürzenaus guten urz

empfiehlt
A. Raschke

Meissweine,
197 er
197 er
Goldberg, ſind eingetroffen

und empfiehlt

Mritesehe.
Spielkarten

empfiehlt H. Steinbeitz.

e Bartflechte
ſowie Flechten und Hautaus

ſchläge aller Art beſeitigt ſicherBis Flechtenfalbe
Doſe Mk. 350.

Verſand Grüne I hotheke
Erfurt 322

Nierſteiner und
Gundersheimer

S Maſchinenöl,
Wagenfett,

S Schuh Ereme,
S Holzpantoffel,

Holzſchuhe,
S Tabakspfeifen,
7 Streichhölzer

empfiehlt
J. G. HolmigsSohn.

Pa. reinen Tabak

a Pfund 24. 25. und
28. Mk. empfiehlt

J. G. Vritesehe.
Man-Eta- Chocolade

a Tafel 11. Mk.
Han-Eta-bacao
A Pfd. 18. Mk

holländischen Carao
a Pfd. 16. Mk. empfiehlt
E. G. Mritzs ehe
Schlachteſcheine

ſind wieder zu haben bei

S
S

S

S
S

S

D
S

Herm. Steinbeiß.

G Airaune (2. Teit) erſcheint am 21

in allen Stärken und Liniaturen hält auf le

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

Annahurger Lichtspiel- Haus
Mittwoch den 19. d. Mks. (Buß- und Bettag):

Ein phantaſtiſches Filmſpiel in 6 Akten.
Jn Großſtädten mit Erfolg gegeben.

Hauptdarſteller: G. A. Semmler, Fräulein Hilde Walter,
Joſeph Klein und Tatjang Sand.

Sowie das fibrige Programm.
Jnfolge der langen Spieldauer r Anfang 7 Uhr.

Kaſſenöffnung 6 Ahr.
Preise den Plätze Sperrſitz 2.50 Mk 1. Platz

2. Mk., 2. Platz 1.50 Mk.
Zu dieſer außergewöhnlichen Vorſtellung ladet ergebenſt ein

Aurqg- Sch linken
Dezember.

Fußball-Club Annaburg.
Sonnabend den 22. d. Mis, findet im Vereins

lokal „Vürgergarten“ ein

Tanzkränzchen
ſtakt. Freunde und Gönner ſind herzlich willkommen,

Anfang 7 Uhr. Der Vorstanci.

n e
Für die uns anläßlich unserer Hochzeit er-

wiesenenen Aufmerksamkeiten und freundlichst
dar gebrachten Geschenke sagen wir unsern

herzlichsten Dank.
Richard Albitz und Frau

Elisabeth geb. Kunze

Jum Cotenfeſt

Alraune (1 Täh p

empfiehlt

Kränze
in allen Ausführungen und
Preislagen

Roſt's Gärtnerei.

glanterſe waren
Broſchen, Ketten,

Ringe uſw.
empfiehlt Rasehke.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

Steinbeiß. Buchdruckerei.

Empfehble:

in größter'arfümerien e
der Firmen Gustav Lohse- Berlin, B. Wolf K Sohn
Karlsruhe, Georg Dralle-Altona, Jünger K Gebhard-Berlin und ebonae,-

Ferner alle Artikel zur Körper-, Haar-, Bart- und
Nagelpflege in nur Qualitäten.

GLONA S Sauerstoff-Wasch mittel

Heinr. Bana (H. E.
Seiken- und Kry

Wittenberg

aumanns ſacht),

stallsoda- Fabrik

e. HaIIe).
4444444444

Schmidts
Zahn PraxisJesse an Telephon Nr. 91

Sprechstunden:
9—12, 9-4, Sonnt. 9 12 Vhr.

Mittwochs geschlossen.
Künstlich. Zahnersatz, Zahn

ziehen mit Betäubung,
Plombieren hohler Zähne

Behandlung für die Landkranken-
Kassen Torgau

Fenſter
Borſetzer

Zum Totenfeſt:

Künſtl. Kränze
empfiehlt

A. Raschke
Pa. Sauerkohl

iſt eingetroffen und empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Hektographenblätter,

Hektographentinte
wieder vorrätig beiHerm. Steinbeiß.

Annaburg, den 17. Novbr. 1919.
wieder eingetrffen

nene
Redaktion, Druck und Verlag:

Herm. Steinbeiß. Herm. Steinbeiß, Annaburg.
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